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Sehr geehrter Herr Vizepremierminister,

in ihrer Sitzung in vereinigten Sektionen vom 10. Juni 2004 hat die Ständige Kommission für Sprachenkontrolle (SKSK) eine gegen Belgacom gerichtete Klage untersucht, die auf folgenden Fakten beruht:

-
Am 7. Januar 2004 waren die Telefonverbindungen in den Zonen 087 und 080 gestört. Dem Kläger zufolge antwortete der Störungsdienst (0800 44 700) den Kunden über ein ausschließlich in französischer Sprache aufgenommenes Band.

-
Die Internet-Homepage Belgacoms ist in französischer, niederländischer und englischer Sprache erstellt, jedoch nicht in deutscher Sprache.

Auf die Auskunftsanfrage der SKSK haben Sie am 16. April 2004 Folgendes geantwortet:

(Übersetzung): "...

Aus einer gründlichen Analyse des Problems geht hervor, dass in Ausnahmefällen ein in französischer Sprache aufgenommenes Band unter Nummer 0800 44 700 abgespielt werden kann. Das trifft manchmal zu, wenn ein Anruf außerhalb der Öffnungszeiten der deutschsprachigen Kontaktstelle in Sankt Vith (montags bis freitags von 7 bis 20 Uhr) eingeht.

Belgacom entschuldigt sich hierfür und fordert die betreffenden Kunden auf, sich unter Nummer 02 202 93 86 an Herrn Van Caelenberge zu wenden, um diese Problematik gründlicher analysieren zu können.

Des Weiteren teilt Belgacom Ihnen mit, dass die Homepage www.belgacom.be demnächst in deutscher Sprache konsultiert werden kann."
Aus zusätzlichen telefonischen Auskünften geht hervor, dass außerhalb der Öffnungszeiten der Kontaktstelle in Sankt Vith das in französischer Sprache aufgenommene Band abgespielt wird, weil die Anrufe automatisch an eine im französischen Sprachgebiet gelegene Belgacom‑Dienststelle weitergeleitet werden.

Die SKSK stellt ebenfalls fest, dass auf der Internet-Hompage Belgacoms tatsächlich keine Angaben in deutscher Sprache stehen.

*

*           *

Die Belgacom-Dienststelle in Sankt Vith ist eine regionale Dienststelle im Sinne von Artikel 34 § 1 Buchstabe b) der durch den Königlichen Erlass vom 18. Juli 1966 koordinierten Gesetze über den Sprachengebrauch in Verwaltungsangelegenheiten (KGS), das heißt eine regionale Dienststelle, deren Tätigkeitsbereich sich auf Gemeinden des deutschen Sprachgebiets erstreckt und deren Sitz im selben Gebiet liegt.

In ihren Beziehungen mit Privatpersonen bedient sich eine solche regionale Dienststelle der Sprache, die diesbezüglich den lokalen Dienststellen der Gemeinde auferlegt wird, in der der Betreffende wohnt (Artikel 34 § 1 Buchstabe b) Absatz 3 der KGS).

Die in Artikel 34 § 1 der KGS erwähnten Dienststellen müssen so organisiert werden, dass die Öffentlichkeit sich ohne die geringste Schwierigkeit der von den KGS in den Gemeinden des Bezirkes anerkannten Sprachen bedienen kann (Artikel 38 § 3 der KGS).

Die SKSK ist daher der Ansicht, dass die über den automatischen Anrufbeantworter der Belgacom-Dienststelle in Sankt Vith gemachten Mitteilungen in Deutsch und in Französisch abzufassen sind.

Was diesen Aspekt der Klage betrifft, ist die SKSK der Ansicht, dass die Klage zulässig und begründet ist.

Andererseits sind die Mitteilungen, die Belgacom über ihre Internet-Homepage macht, als Bekanntmachungen und Mitteilungen anzusehen, die eine zentrale Dienststelle unmittelbar an die Öffentlichkeit richtet.

Gemäß Artikel 40 Absatz 1 der KGS werden solche Bekanntmachungen in Französisch und in Niederländisch aufgesetzt.

Was diesen Aspekt betrifft, ist die SKSK der Ansicht, dass die Klage zulässig ist, jedoch nur für den Gebrauch der englischen Sprache begründet ist.

Laut ständiger Rechtsprechung der SKSK verstößt eine deutsche Übersetzung der Bekanntmachungen und Mitteilungen für die Bewohner des deutschen Sprachgebietes jedoch nicht gegen die Bestimmungen der koordinierten Sprachengesetze; eine solche Übersetzung ist sogar zu empfehlen (Gutachten Nr. 33.504 vom 30. Mai 2002).

Schließlich nimmt die SKSK zur Kenntnis, dass die Homepage Belgacoms demnächst ebenfalls in deutscher Sprache konsultiert werden kann.

Eine Abschrift des vorliegenden Gutachtens ergeht an den Kläger.

Mit vorzüglicher Hochachtung

	Der Vorsitzende
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